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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Mittwoch, 13. Dezember:
18 Uhr Adventsandacht in Hitzelrode
19 Uhr Adventsandacht in Motzenrode
18.30 Uhr Innehalten im Advent in Grebendorf.
Donnerstag, 14. Dezember
19 Uhr Adventsandacht in Jestädt.
Sonntag, 17. Dezember
9.30 Uhr Gottesdienst in Grebendorf
10.30 Uhr Singegottesdienst mit Kirchenchor in Jestädt
10.30 Uhr, Gottesdienst (Adventspforte) in Schwebda
10 Uhr Kindergottesdienst in Schwebda.

ren zum Seminarangebot.
Acht Zacken bedeuten acht
Gründe für die Sterne der
DTV-Klassierung: Qualitäts-
versprechen; interne Quali-
tätssicherung; unabhängige
Prüfung, Stärkung des Vertrie-
bes, verlässliche Orientierung;
Beschwerdemanagement und
über allem – zufriedene Gäste,
deren Erwartungen nicht ent-
täuscht werden.

Für Urlaubsgäste wirken
Sterne magisch. Sie ziehen sie
förmlich an. Denn in der
schönsten Zeit des Jahres wol-
len Gäste wissen, was sie er-
wartet und legen daher immer
mehr Wert auf Qualität und
ein stimmiges Preis-Leistungs-
Verhältnis. Daher vergibt die
Gemeinde Meinhard künftig
nach den bundesweiten Stan-
dards des Deutschen Touris-
musverbandes Sterne für die
Qualität privater Ferienhäu-
ser, Ferienwohnungen und
Privatzimmer.

• Haben auch Sie Interesse
Ihre Ferienwohnungen, Pri-
vatzimmer und oder Ferien-
häuser klassifizieren zu las-
sen, können Sie sich gerne an
Ann-Kathrin Holzapfel unter
der Telefonnummer 0 56 51/
74 80 11 oder per E-Mail unter
ann-kathrin.holzapfel@ge-
meinde-meinhard.de wenden.

M it Freude und Enthusi-
asmus hat Ann-Ka-
thrin Holzapfel, Leite-

rin des Verkehrsbüros in
Meinhard, in der Zeit vom 4.
bis 5. Dezember an der Einstei-
gerschulung beim Deutschen
Tourismusverband in Berlin
teilgenommen und erfolg-
reich das Zertifikat „DTV-Klas-
sifizierungen für Ferienhäu-
ser, Ferienwohnungen und
Privatzimmer“ absolviert und
darf künftig Sterne vergeben.

Der Deutsche Tourismus-
verband ist der einzig föderal
aufgebaute touristische Dach-
verband kommunaler, regio-
naler und landesweiter Touris-
musorganisationen und finan-
ziert sich ausschließlich über
Mitgliedsbeiträge. Der Deut-
sche Tourismusverband bildet
das zentrale Kompetenzzen-
trum für alle Fragen rund um
den Deutschlandtourismus.

In den Schulungen zur DTV-
Klassifizierung werden die
Prüfer für die Praxis ausgebil-
det. Hierbei werden die
Grundlagen des Klassifizie-
rungssystems vermittelt. Zu-
dem erhalten sie eine schritt-
weise Anleitung zur Durch-
führung einer Klassifizierung
mit praktischen Übungen.
Auch der Umgang im Be-
schwerdemanagement und
das Recht in der Praxis gehö-

Meinhard: Sterne
für Unterkünfte
Ann-Kathrin Holzapfel hat die Zertifizierung
durch den Deutschen Tourismusverband

Vergibt jetzt Sterne für Ferienunterkünfte in Meinhard: Ann-Ka-
thrin Holzapfel, Leiterin des Verkehrsbüros. Foto: privat

Kurz notiert
Sitzung der Gemeindevertretung Meinhard
Am Freitag, dem 15. Dezember 2017, findet um 18 Uhr im Bürger-
haus in Grebendorf eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Meinhard statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind recht herzlich dazu
eingeladen. Die Tagesordnung kann der Homepage der Gemeinde
Meinhard (Rathaus/Politik- Aktuelles/Infos - Aktuelle Termine) oder
den örtlichen Aushangkästen entnommen werden.

Ortsbeirat Schwebda dankt al-
len Beteiligten und wünscht al-
len ein wunderschönes und be-
sinnliches Weihnachtsfest!

Foto: privat

Schwebda, der IG Backhaus und
des Heimatmuseums – kurzum:
Die Resonanz war überwälti-
gend und das Ergebnis kann
sich sehen lassen. Der gesamte

schmücken. Beteiligt waren un-
ter anderem Mitglieder des
Ortsbeirates, der Freiwilligen
Feuerwehr, des Männergesang-
vereins, des Turnvereins

Am Backhaus in Schwebda ha-
ben sich vor einigen Tagen die
Mitglieder verschiedener Verei-
ne versammelt, um den tradi-
tionellen Weihnachtsbaum zu

Schwebda: Vereine schmücken Weihnachtsbaum

ist der Saal des Dorfgemein-
schaftshauses Hitzelrode und
bietet für mittlere und kleine
Familienfeiern und Veranstal-
tungen den richtigen Rah-
men. Die angegliederte Küche
lässt keine Wünsche offen,
wenn es um das Kochen, Ba-
cken und Bewirten geht. Ge-
schirr für 100 Personen wird
dort vorgehalten. „Frau Bor-
kenhagen hatte immer ein ge-
schultes Auge drauf, dass es
keinen Schwund nach Feiern
im Dorfgemeinschaftshaus
gab“, lächelte verschmitzt
Bürgermeister Brill. „Mir ist
unser Dorfgemeinschaftshaus
in den 27 Jahren ans Herz ge-
wachsen“, resümierte die 78-
Jährige bei der Verabschie-
dung sichtlich gerührt.

Für den Ortsvorsteher von
Hitzelrode hatte dann der Bür-
germeister noch eine Überra-
schung bereit. Zum 50-jähri-
gen Jubiläum des Dorfgemein-
schaftshauses überreichte
Brill auch ihm eine Urkunde
und ein Flachgeschenk.

S eit dem 1. Januar 1990 ist
Ursula Borkenhagen bei
der Gemeinde Meinhard

beschäftigt. Hat sich über 27
Jahre um Ordnung und Sau-
berkeit im Dorfgemeinschafts-
haus Hitzelrode (DGH) geküm-
mert. Mit 78 Jahren sagt sie, es
sei genug.

Bürgermeister Gerhold Brill
hob bei der Verabschiedung
von Ursula Borkenhagen her-
vor, dass sie nicht nur ihren
Job gemacht habe („Wie man
das so landläufig ausdrückt“),
sondern dass sie mit viel Enga-
gement und Herzblut immer
wieder dafür gesorgt habe,
dass das DGH sich in einem
sauberen und ordentlichen
Zustand befindet und die Gäs-
te des Hauses sich dort auch
wohlfühlen.

Ortsvorsteher Erwin Roth
unterstrich in seinen Dankes-
worten, dass man mit Ursula
Borkenhagen eine allseits ge-
schätzte Kollegin verliere,
welche nur schwer zu erset-
zen sei. 96 Quadratmeter groß

Sie war die Fee des DGH
Ursula Borkenhagen kümmerte sich 27 Jahre um das Gemeinschaftshaus Hitzelrode

Abschied nach über 27 Jahren: Ursula Borkenhagen (Mitte) hatte
sich gut um das Dorfgemeinschaftshaus von Hitzelrode geküm-
mert, wofür ihr Bürgermeister Gerhold Brill (links) und Ortsvor-
steher Erwin Roth (rechts) herzlich dankten. Foto: privat

Sascha Schweitzer auf einen
stabilen Personalstand von 16
aktiven Kameraden blicken.
Diese absolvierten 31 Übungs-
dienste.

Die Wehr rückte zu zwei
Einsätzen aus, worunter eine
Personenrettung auf der schö-
nen Aussicht war. Bei tiefem
Schnee wurden drei unter-
kühlte Wanderer in ungeeig-
neter Kleidung im Wald geret-

HITZELRODE. Während der
Jahreshauptversammlung hat
die Freiwillige Feuerwehr Hit-
zelrode einen neuen Vereins-
vorstand gewählt: Die Vorsit-
zende ist nun Tamara von Ehr,
ihre Stellvertreterin Tanja
Walter, das Amt der Kassiere-
rin hat Katja Becker inne, ihr
Stellvertreter ist Marcel Nie-
penberg. Als Schriftführer
wurde Stefan Franke gewählt,
mit Myrta Lehrmann als Stell-
vertreterin. Jugendwart ist
Leopold von Ehr.

Dem scheidenden Vorstand
Erich Franke, Ellen Reifen-
stahl, Hubertus Homburg,
Manfred Volkmar, Jörg Linet
und Jürgen Brill dankten
Wehrführer Sascha Schweit-
zer und Stellvertreterin Sonja
Schweitzer für die engagierte
Arbeit. Zum Ehrenmitglied
wurde an diesem Abend Erich
Franke ernannt. Emilia und
Leopold von Ehr wurden zum
Feuerwehrmann/-frau beför-
dert. In seinem Bericht konnte

Tamara von Ehr neue Vorsitzende
Freiwillige Feuerwehr Hitzelrode wählt einen komplett neuen Vereinsvorstand

tet, ins Warme gebracht und
medizinisch versorgt. „Es
zeigt sich, dass eine kleine
Ortsfeuerwehrm, wie wir sie
haben, durchaus ihre beson-
dere Daseinsberechtigung
hat“, sagte Sascha Schweitzer.

„Ortskenntnis, Mut und Be-
reitschaft zum Ehrenamt führ-
ten hierbei dazu, dass drei jun-
ge Leben erhalten blieben.“
Bei diesem Einsatz zeigte sich

allerdings auch, dass der neue
digitale Sprechfunk noch
nicht ausreichend ausgebaut
ist. Hier mahnte der Wehrfüh-
rer Handlungsbedarf an. Im
nächsten Jahr will die Freiwil-
lige Feuerwehr wieder die
Überprüfung der Feuerlöscher
anbieten, und zur Fußball-
weltmeisterschaft ist eine
Übertragung auf die Großbild-
leinwand geplant. (kw)

Der Verein der Freiwilligen Feuerwehr Hitzelrode hat sich neu aufgestellt: (von links) Sonja Schweit-
zer, Gerhold Brill, Tanja Walter, Norbert Weske, Tamara von Ehr, Katja Becker, Erich Franke, Marcel
Niepenberg, Myrta Lehrmann, Stefan Franke, Sascha Schweitzer. Foto: Weber


